
4 Detroitcr AbendvP, Sonntag , den12. November 1O16.

der Kampagne Reisen zu B-

erühren. Roosevelt's Stumpre
Der Leichnam wurde einem Bestatter
zur Beerdigung zugewiesen.Sonntagsausgaöc m

Deutsches Theater im

Gmick.

Haus Lonei", Lustspiel, heute abend
auf dem Programm.

interAbend mitGanzW
veranstcrktet vom

Jung Deutschen Bund
zugunsten der Dentsch'Oesterreich-Ungarische- n Kriegsgefangeneu

in Sibirien,

I am Samstag, 18. Nod., in der Harmonie Halle. eisS?4t

Niemand, in dessen Herze uoch ein Funken Mitgefühl für diese unglücklichen Notleidenden ist,

sollte versäumen, dieses edle Unternehmen nach seiuem Besten zu unterstützen.

Unter den deutschen Theaterfrcun
den wird es wenige geben, die sich

nicht schon bei einer Ausführung von
Hascmanns Töchter", Mein Leo-

pold", oder Doktor K'laus" köstlich
amüsiert haben und das heute zum
erstenmal in Detroit zur Aufführung
gelangende Lustspiel ..Haus Lonei"
entstammt der Feder desselben so sehr
beliebten deutschen Lustspieldichterö
L'Arrongc, der, trotz seines französi- -

,55-- : v--. "jifii'si

$l vr Mml&Aä entschesrr xjiit&
Garrick Theater16!Fk?;i " u

" rN T' ' , 5- a fvs KX X
I fL ? NAr" ) H

-- s, r- A, . --ä-

r" " V '
- tx i- - t

i s 4 x a
, . x!? . f v i. - ,i

Sonntag, den 12. November 116
Gastspiel von E. F. Äiedaisch, Liebbaber und Bonvivant.

Christian Schober, Charakter-Komike- r.

Zum ersten Male in Detroit
t" J',i?i jWti , K.,.

'r' VVC ,.Haus
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arroilge. Verfasser von Hasemanns

Tochter, Mein Leopold, etc.

Kasseneröffnung 7.30 Ubr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr 45 Min.
Eintritt $1.00, 75c, 50c und 25c.

- Plätze können von Mitiivocb. dcm 8. November, bis Sonnabend in C. Leidicd'K
Re.sebilrcau, 69 West Fort Straße, reserviert werden. LsnntagS im Garrick
Tbeater. 5.8.1 2nv
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Theater
Griswold

Lonei 44

Grunow Orchester
herzlich willkommen.

Schuhe

Diese chuhc sind von ech-tc- m

lohgclt'cn ttalb?ledcr
mit dem Regulation DIU

litär Bluch?r Oberteil cd,:c
gegerbte eichene Ledcr-ohlc- n

und Absätze . . .

Die Tchnhc sind sehr bcg'lcm
und geben den Zehen vi?l

Spielraum die richtigen
Schuhe für den allgemeinen
Gebrauch hn Wimer. Lind'e'S
Tpezialpreks

Ter ganze erste Stock.

Wovember - Ieier
des

Schweizer-Mannerchore- ö, Schweizer Vereins,
Schweizer - Damenchorey

Donnerstag, 15. Wcv. 1916
in der

Knion-Lc,c- c, 200 RussercOtr.
Anfang abends 8 Uhr.

Freunde und Gönner der Vereine

Echtc Herren Kalblcdcr lohgclbc

"JUiity"

den und Hughes' feiges Zurückhalten

veranlagten nicht wenige Teutschame'

rikaner. sich entweder gänzlich der

Stimmabgabe zu enthalten oder ihre
Stimme dem sozialdemokratischen
Kandidaten zu geben. Tas erklärt
denn auch den starken Zuwachs des

sozialistischen Votums. Der Deutsch-ameritan-

ist selbst zu ehrlich. als
das; er sich zu einem Kandidaten, der

die offene Aussprache scheut, hinge,
zogen fühlen könnte. Der Teutsch-amerikan-

im Olsten hörte von Roo- -

sevelt wenig; der Teutschanierikaner
im Westen umso inchr. Ter Teutsch-amerikan-

im Osten hörte Hughes'
einzige Aeußerung zur großen Kam
pagnesrage: der Deutschamerikaner
im Westen hörte von Hughes darü
ber nichts. Hnghes mag es seiner

eigenen Feigheit und dem hinterlisti-ge- n

Freundschaftsspiel Roosevelts,
dem alles näher als die Erwählung
Hughes' am Herze lag. zuschreiben,
wenn er nicht der nächste Präsident
der Ver. Staaten ist.

Die Prohibition: In sechs Staaten
haben am lebten Dienstag die

gesiegt, aber nur zwei

dieser Staaten, Michigan und a.

haben eine nennenswerte

große deutsckamcrikanische Bevölke

rung. Womit erklärt sich nun der
große Sieg der Trockenen in diesen
beiden Staaten?

Für den Deutschamerikaner in bei-de- n

Staaten war in dieser großen,
reich bewegten Zeit die Probibitions-srag- e

zweifellos eine Nebenfrage.
Hier in Detroit und in ganz Michi-

gan gab es ansehnliche und angese-heu- e

deutsche Kreise, die der Probibi-
tions Frage nickt mehr als vorüber-gehend- e

Beachtung schenkten. Im
Vergleich zur großen nationalen

Frage sank die Prohibitionsfrage in
ein Nichts berab.

So wahr dies ist, so bedauerlich ist

es trokde:n. Denn die Prohibition
Bewegung ist ein Teil der großen

anglophilen Bewegung, und es mag
einmal der Zeitpunkt konnnen, da

Deutsckamerika bedauern wird, nicht

seine vollste Anfmerksamkeit der Pro-hiditio-

Bewegung geschenkt zu

haben.
Und dock ist auch in diesem

ein Freudentropfen
Fälschlich hat man die

deutsckamerikaniscken Vereinigungen
immer wieder und wieder beschuldigt,
daß sie nur ein Anhängsel, nur ein

Werkzeug der Brauer und Wirte
seien. Man wollte es nicht gelten
lasfei:, daß sie aus inneren!, idealen

Freiheitssinne heraus die Prohibi-tio- n

bekämpften. Daß sie sie in

vollsiertteberzeugung dessen bekämpf-teil- ,

daß Prohibition moraliscke und
wirtschaftliche Schäden nach sich zie-

hen müsse.

In etwa anderhalb Jahren wird
Michigan trocken sein, und damit
wird der fälschliche Vorwurf

daß sich die Teutsckanierika-ne- r

lediglich zu Werkzeugen der

Brauer und Wirte hergeben. Tann
wird die Gelegenheit für die

Verbände gekommen
sein, große Fragen in die Sand zu

nehmen, ohne sich einem derartigen
Verdachte auszusetzen. Tann wird
der Tag anbrechen, da man das
Wort Teutschamerikas in allen Krei-

sen achten wird. Und so mag noch

aus der Prohibiion eine t

für Teutschamerika erstehen.

Die Sammlllng
der Dcutschuichr.

Für die Teutfchwchr liefen in der
vergangenen Woche im Bureau der
Abendpost die folgenden Beträge ein:
Sammelbüchse No. 3628

Sammler Dr. W. E. Wclz $6.10
Sammlerin Frau I. Pa- -

narS 3.90
nars .90

Sammelbüchse No. 36P.6
Sammler Wm. Grunow 1.90

Sammelbüchse No. I5GGS

Sammler Henry Goeckel , 6.10
Sammelbüchse No. ÖG47

Sammler Alex Groß 6.00
Sammelbüchse No. 3021

Sammler Edw. Groß 6.00
Sammelbüchse No. 3690

Sammler Alex Groß 3.00
Sammelbüchse No. 36 1 8

Sammler Aler Groß 3.00
Sammelbüchse No. 3639

Sammler Aler Groß 3.00
Sammelbüchse No. 3617

Sammler Aler Groß 3.00
Earl Hummel 3.00
Iobn Zimmernkann 1.00
M. Peterson 1.00
Ios. Willig, North Detroit 3.00
Frau Karl Klink . 1.00
Frau A. Weber 2.00
Ein Freund der Deutschwehr .23
George Moranz Mark 2.67

Mi! dem letzten ausgewiesenen
Betrage beläust sich die Sammlung
auf $2S7,00 und Mark 2.67.

der

Detroiter
Abend Post.

Brieflich ttlMVifa, ttUttt vmn )il !

!
August Marxhausen.

2erit, Vkich.

Office an der Südostecke deS Broad,
way und der Ost Gra River

Ave.
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L n b ;b ..a n b n a am
Was heute vor eiuem Jahre ge

meldet wurde.
1 2. N oö. Die bulgarische

Armee erzwingt an ihrer ganzen
Front den Morarollcbergcmg.

(irncntc Angriffe der Jta
liener auf den Vrückenkofpf von

Gör; brechen unter furchtbaren
Verlusten der Angreifer zusam
znen. Ein englisches Unter-
seeboot in deil Tardanellen zum
sinken gebracht.
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Der Jnquest.
Tas Unglück in gesct'ehcn: der 3H

quch niag beginnen. Die Frage lau-

te: Inwiefern Hai iCF. Birhaltcn des

deutschamcrit'anljck!.n Votums beige
tragen, das; WooflrniTi Wil'crn sich die

Wicdcnvabl crg!t"rtc? Inwiefern
hat das Verhalten des deutschacueri-konische- n

Votums bayi beigetragen,
das; Staaten nüt sc anselmlicher
deutscher Bevölkeri'ng. '.r!e Michigan
und Nebrac'ka, siih fir Prohibition
erklärten ?

Die Prättdentenwabl: Wenn e

Woodrow Wilw't gostjlü, sich mit
solchen! Siege zu b.'üsten. so soll ihm
das Vergnügen v'ili .''kürzt wer-de-

Jedem Tl,'lchcn sein Planier-che- n

! Jeder andere
wird sich zugesteh'.'.? mi:n' n. daß Wil
son einen PnritVt-S-Sie- s errungen
bat. der ihn wohl auf weitere vier
Jahre zum Herrn im Weihen Haus
macht, der aber in Wirtlichlcit eine

Verdammung feiner unamcrikani-sche-

und unneutralen Politik bedeu

tct. Denn darüber darf man sich nicht

länger niehr täuschen: die Issues der

verflossenen Kampagne waren nickt

der Tarif, nickt, die ..Prosperität",
nicht der Achtstundentag sür Arbei-ler- :

sondern die einzige Frage, die in
der Präsidentenwahl zur Entschei-dun- g

kam. war, ob die Ver. Staaten
in ein politisches und wirtschaftliches

Abhängigkeit - Verhältnis England
gegenüber versinken sollen oder ob der

Kampfruf der wahrhaft amerikanisch-patriotische- n

Bürgerschaft Los von

England" sick Geltung verschärfen

soll. Und nun. da die Stimmen lt

find, zeigte es fich, das; die Los
von England . Bewegung" um
Haaresbreite gewonnen bätte. Tie
riesige Mehrheit von Stimmen, die

für Charles E. Hughes gerade in
den önlichen Staaten, die mehr als
alle anderen Staaten in Berührung
mit Europa stehen, abgegeben wur-de-

ist den Dentich- - und Irisch Ante-rikaner- n

in jenen Staaten zu verdan-ken- .

Daß Wilson nicht einmal seinen

Heimatsstaat, seine Heimatstadt, ja
sogar seinen eigenen Wahldistrikt
nickt erobern konnte, war das Werk

der ausgezeichneten Arbeit der wahr,
haft patriotischen Bürger deutscher

und irländischer Abstammung.
Aber da? solide und einmütige

Arbeiten der Freunde amerikanischer

Unabhängigkeit und der Feinde Eng
lands horte westlich von Bnffalo und

Pittsburgh auf, und je weiter man
westlich schreitet; je weniger man auf
Körperschaften von Wählern stieß,
die mit der europäiscken Situation in
keiner so engen Berührung stehen.

wie dies in den Oftstaaten der Fall

ist; je weiter man sich von den

entfernte und nach den

Ackerbau Staaten gelangte, desto

mehr verlor die LoS von England
Bewegung an Kraft. Ter Bauer
des Westen fühlt nickt die schwere

Hand des See Tyrannen Iobn
Bull. Dieser Bauer neht nur seinen

gefüllten Geldsack und seine ausver-kaufte- n

Scheunen. Wer ihm den

Geldsack füllt und die Sckeunen leert
ist sein Mann, mag er sonst dem

Lanc noch so zum Schaden gerei-che-

Woodrow Wilson wurde vom Bauer
des Westen erwählt. Dazu kam noch,

dafz der deutfckamerikanische Wähler
an der Ehrlickkeit Hughes zu zweifeln

. begann, als er sick Theodore Roose- -

velt zu seinem Stumvredner erkor,

und ciU Hughes selbst aus seinen u

Kampagne Reisen geflissentlich

j es vermied ' ' die " Hauptfrage

Vergaß seiner Gattin und

Kinder.

Albert Antcau wird von Gattin und
Polizei gesucht.

Frml Albert Antcau, No. 317
Navcrrc Straße, Monroe, Mich.,
wohnhaft, kani gestcn - nach Detroit
und meldete das Verschwinden ihres
Gatten, mit dem sie dreißig Jahre
lang in glücklicher Ehe gelebt hatte.
Frau Anteau machte geltend, daß ihr
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Schober.

Gatte vor Kurzem mit einer anderen
Frau bekannt und von dieser seiner
Familie entzogen wurde und vor et.
lichcn Tagen packte er seine Sachen
und verließ die chclicke Wohnung.
Die Polizei versprach der Frau Bei-stan-

In deutschen Gesanglicr-eine- n.

Harmonie und Cvncordia veranftal
tcn Erösfungs Konzerte.

Wie schon früher bcricktct, wird
morgen abend, das Eröfsnungs-Kon- -

zcrt der Harmonie stattiinden, für
welches der Verein Frau Ethcl Tust
Melker. Sopran, als Solisten ge-

wonnen hat. sowie Frl. Marion Pcck,
Violine. Wir lassen hier nockznal das
vollständige Programm folgen:
1. KrSnu:,g5marich E. Kretschmar

Orchester.
2. TeS Liedes Heimat . Pachs

(Gemischter Cbor.
?aritnToIo. Herr Herrn. Walter.

3. Lieder:
a. Der Neugierige -- cknbert
b. Ti? ?ore!!e Schubert
c. Endlose Liebe . .Siehreg
d. Heimliche ?!:,sscrderima . . . .

ffrl. Ethel Ruft Mellor,
Pianobealeitung. Fr!. Gertrud Hcinze.

4. Jägcrwerbcn I. ZLcngert
Männerchor a capella.

5. Fantasie Cavriee Tarasate
Siiolin-Tolo- . Frl. Marion Peck.

6. Blümlein im Wiesengrund
F. Cursch?uehren

Tamenchor.
7. a. Told at Tmilight ...C. Huerter

6. Badinaze Herbert
Orchester.

8. Der zauberische Tvielmann. Kern
I'Iännercbor, opran-Tol- (Frau Ruft

Mellor) und Orchesicr,

Auch der Gesangverein Concordia
wird, sein Erössnungskonzcrt abhal-tc- n

und zwar am nächsten Sonntag
abend, dcil 19. November. Der Con
cordia Männerchor bat an aktiven
Sängern in letzterer Zeit zugenom-mc- n

uud unter seinen strebsamen t,

Herrn Hans Wiegand, schöne
Fortschritte acmackt. wcobalö dem
Konzert mit besonderem Interesse
cntgcgcngcebcn wird. Als Solisten
stehen Frl. Cathrinc 5iühl, Sopran.
Herr B. Wiringcr, Violine, und
Herr Albert Plage, Bariton, auf
dem Programm und der Chor wird
mehrere neue Lieder zu Gehör brin
gen. Nach dem Konzert findet ein
Taliztränzchen statt.. Das vollstän-dig- e

Programm setzt sich wie folgt zu
sanimcn:

Odertiire. .Luiisviel" Keler-Vel- ..Orchester
?( der Jimendzeit" R. Radecke

linncordia ?Jjrinncrc5or.
Sinn mir dein Lied' Edwin lyrecne

Topran-Zoio- . Frl. Catdrine lüh!e.
Serenade Garden ?f Dreams"..

Harri, Lincoln
Bi?!in-Tolo- . Herr B. Wiringer.

,Tas einsame " Eduard Herms
k'oneordia-MiinnerZio- ,

Ccviiitina", ans Faust Bounod
$ut Nacht il,r Blumen I. Litt

öoneordia Männerchor.
Overturc, ..Tramatic", E. Iseman.. Orchester

Tonau 4i'al.;er" Tvomns 5oschat
ConeordiaMännerctior und Orchester.

?lnn SlrliorJttngens wur-de- n

besiegt.

ornell Fnnbailistcn gewannen das
gestrige Spiel.

Der Fußballklub der Michigan
Staats Universität wurde gestern
nachmittag von dem Ballklub der
Cornell Universität auf den Ball
gründen in Ithaca. N. A.. besiegt:
die Scorc" war Michigan 20 und
Cornell 23. Ueber 21,000 Personen
wohnten dem Fußballspiele bei.

Ncich der Töne.

Die kommende Saison der großen
Oper.

Für vergangenen Freitag abend

hatte die Wagner Memorial Associa

tion, die es sich zur Aufgabe gemacht
hat. Deutschlands größtem Musik,
dichter, Richard Wagner, ein dauern
des Denkmal in Detroit zu errichten,
und woimnick es möglich ist. Wagner
Akusik zu fördern, eine Versaminlung
deutscher V!nsikfrcunde, Vertreter
deutscher Gcsangsvercine und das
Deutschtum im allgemeinen, dem im
mcr das Lob gesungen wird, daß es

auf dem Gebiete der Musik bahnbre-chcn- d

wirken will, nach der Harmonie'
Halle eingeladen. Herr Dr. N.
(5orey und seine liebenswürdige at
tin, die sich um die Pflege Der Musik,
kunst in Detroit hohe Verdienste er
warben hatten, wollten über die kom.
mcnde Saison der großen Oper refc.
ricrcn und ein Plan sollte ausgear
beitet werden, um Detroit's Teutsch,
amerika einen aktivcil Anteil an den

Bestrebungen, der Oper hier einen
srnchtbaren Boden zu gewinnen, zu

geben. Aber im ganzen hatten sich,

sage und schreibe, drei Herren zu der

Versammlung, die eine Massen

Versammlung werden sollte, eingc
funöcn! Wo blieben die Dirigenten
unserer deutschen Gesangvereine, die
doch die erste Rolle spielen sollten,
wenn es gilt, Bestrebungen auf dem
Gebiete der Musik zu fördern? Wo
blieben die Präsidenten der Gesang
vereine? Wo blieben die Führer des

geistigen Deutschtums? Hat Tc
troit's Deutschtum alle seine einstigen
hohen Ideale verloren? Läßt es sich.

uin niit Vertreter des Muckertums
zu sprechen, tatsächlich nur noch bc
geistern, wenn es sich um Fragen in
Verbindung mit dem Glase Bier
handelt? Ist dies der ,all. dann le:
es erst recht den Probibitionistcn
gedankt, daß in' naher Zukunft die

BicrFragc im Leben des Tctroiter
Tcntschtnms keine Rolle mehr spielen
wird.

Der letzte Appell an die Sanger.
Die Blamage vom letzten Freitag

abend . vermag aber das Tetroiter
Deutschtum noch auszumerzen, wenn
es wenigstens von jetzt an daran geht,
der kommenden Opern-Saiso- n zu
einem großen Erfolge zu verhelfen.

Es wird ein Chor von dreißig
Sängern benötigt. Den Herren wer
den die Kostüme und Noten geliefert
werden. Herr Dr. Eorey selbst wird
mit ihnen die Chöre einstudieren, die
für die Aufführung der Wagner
Obern benötigt werden. Die Sänger
erhalten überdies eine Freikarte für
eines ihrer Familicnmitglicdcr.
Sänger meldet Euch in der Office
der Abendpost ehestens an! Tie
Opcrnsaison beginnt am 2. Tezem
ber mit der Aufführung von ..Triftan
und Isolde". Keine Zeit ist daher
zu verlieren.

Präsidenten deutscher Vereine als
Ehrengäste.

Die genannte Opcrn-Aufführun- g

findet am Abend des 2. Tezeniber
statt. Die Präsidenten der Vereine
sind aufgefordert, unter ihren Mit
gliedern fiir den Vorverkauf der Kar
ten für die drei Wagner-Opcrn- , die
gegeben werden sollen, zu agitieren.
Jeder der Präsidenten, der fünfzehn
Karten verkaufen sollte, erhält nach
Ablieferung des Geldes einen Ehren
sitz für die betreffende Triftan und
Jsolde".Ai:fführung und ist hernach
zur Beteiligung an dem Bankett, das
den Künstlern nach der Vorstellung
im Lyceum-Theate- r gegeben werden
wird, berechtigt.

?kähcre Auskunft über diesen Plan
erteilt die Office der Interstate
Opera Co. in der Washington Ar
cade oder die Abendpost-Officc- .

Drei WagnerOperu.
Unter den zwölf Opern, die zur

Aufführung gelangen, befinden fich

die nachstehenden Wagner :Opcrn:
Lohcngrin", Tristan und Isolde"

und Die Walküre". Tie Opern
faison beginnt am 2. Dezember mit
einer Matinee und an diesem Tge,
sowie an jedem der solgcndcn fünf
Samstage finden Nachmittags und
Abendvorstellungen statt. Die Preise
der Sitze find am Vorverkauf so

daß sie selbst für Minder
bemittelte leicht crständlich sind. Tie
Matinees werden unter anderem

n bringen, für
welche die besten Kräfte der Metro
politanOpcr gewonnen sind. ' Auch
die Hauptrollen in den Opern-Au- f

sühruugcn liegen in Händen der
Sanzesstcrne der NcwIoker Opern
bühnc.
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scken Namens, ein Hamburger Iuilge
war. Wir, werden heute außerdem
wieder Gelegenheit habe, als Gast
den Bonvivant E. F. 5!icdaisch, der
bei scinein ersten Auftreten einen so

vorzüglicken Eindruck machte, begrü-ße- n

zu können, sowie über Krischon"
Schobers drollige Komik zu lachen
und da,u gibt die ganze Handlung
des Stückes überhaupt genügende
Veranlassung. Wir lassen bier noch-m-

die vollständige Rollenbesetzung
folgen:
Zrcikräulciir Tbeodora von TeewaldTrgs- -

sklkcim Marila Imttch
Tr. Bruno von Teewaid, Rrci?töanwa!t. .

Fritz Hamböck
Sti'nuncröteiuat Everpard Lonri

HciüriS Deutsch

üintonic, beiseit TixavL Zbca den ?! orten
Marie und turt, deren Ninder

Vltrna Priiqniy ittii $xi 'oschuna
Cljnüiün vuuimel, vrntonien-- Bruder.. .

titcisticK Zchoder

Pauline Freien, de-- koui!nrr-,Zenrat-

Mtüidek. ?!oemi jJann
Ber!io!d Reiikliard. 24anfirJcr !

E. 3- - iiet?aie& i

?lüdreaZ 2.'interbergcr Ziiedard ?!cumann

lnna. in Theod?ra's Tiensie Paula iiuW
Zlugnsie. in Lonei S Ticniten. .Tora Hagedorn

Das vollständige Garrick'Theatcr'
Orchester wird mitwirken und hat Ti
rektor Dc Motte Gilbo das folgende
Mufikprogramm aufgestellt :

Marsck itaiker Friedrich Freidmann
Poipüi'.rri Xic ledermau-- Strauß
Ouvertüre OrrhouS in der Unterwelt

Ofienbach
Wal,-,e- r 5ln der fAönc blauen Tonan
?.'!arscb 2trauö

Gewaltmaßregel wnrde

getroffen.

Autobanditen tot oder lebendig ein

znfangen.

Polizeibeanüe werden von Revolvern
Gebrauch machen.

Die gewaltige Zunahme der Ueber,
fälle, die in den jüngsten Tagen von
Autobanditen verübt wurden, hat die

Polizeiverwaltung zu Gewaltmaß-regel- n

gezwungen, um der Verüber
dieser Räubereien habhaft zu werden. !

Gestern erging an die Detektive und
Polizeimannschaften der Befehl, von

ihren Schußwaffen ausgedehnten h

zu niachen, sobald sie der
ansichtig werden und diese

sick weigern, sich zu ergeben.
Dieser Befehl wird hosfentlich bald

die beabsichtigte Wirkung haben und
die Verüber der vielen Straßenräu
bereien in die Gewalt der Polizei
bringen.

Gas führte Witlvc's Tod

hcrdci.

Fran Flahcrtv. war unvorsichtig zu

Werke gcgaugcn.

Sie wurde erstickt von einem Sohne

aufgefunden.

Frau Mary Flahertn. eine Witwe
von 53 Iabrcn, wurde gestern nack

mittag von ihrem Sobnc Telbert im

Badezimmer des Hauses in ersticktem
Zustande ausgcnlndcn und eine sofort
von ,(5oroner Bürgest eingeleitete Un.
tersuckung ergab, daß die Frau, die
im Begriff stand, ein Bad zu nehmen,
ihre Kleider auf den Verbindung?-schlauc- h

zwischen Gasleitung und dem
Gasofen ivars und dadurch die Fknn
mcn auslösckte. Das frei werdende
Gas verbreitete sich schnell im Bade,
zimmer und übcrmaiiiüe die Frau,
ehe sie sich der Gefahr gewahr wnrde.

Frau Flaherty hinterläßt zwei

Söhne, mit denen sie Haus führte.

HerrenAbteilung
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schmutziges Leinen zu waschen geben.
Halls Anwalt, Thos. Paync oppo

niertc der Bewilligung von hohen
Alimenten und erklärte, das; es sen
fationclle Enthüllungen geben werde:
Frau Hall wohne im Hotel Statler
und kaufe sehr kostspielige Kleider.
Walter 'Fousr, (esckiästsführcr in
Halls Zigarrenladen, 778 Woodward
Ave., reichte ein Affidavit ein. das;
im Bascment desselben zwei Zimmer
dem Pokerspiel gewidmet seien und
auch ein Handbuch" geführt werde.
Aus beiden kämen gros;c Profite ein.

Frau Hall brachte ein Affidavit
ein. daß ihre Koffer, welche ihre
Kleider, u. s. w. enthielten, von
ihrem (hatten fortgcfchleppt worden
seien. Anwalt Panne erbeb schwere

Beschuldigungen gegen die Frau,
aber Richter Ehester bewilligte ihr

20 wöchentlicke Alimente und ord
nete Rückerstattung der Kofrer an.

Eingesandt.
Am Tounerstag, den 16. Novem

ber, veranstalten die Vereine Schwei
zcr Verein. Schweizer Tamenvcrein
und Schweizer Männerchor die üb
liebe Novemverfeier. Die Veranstal
tung würdigt das 62 jährige Be
stehen der Eidgenossenschaft. Schwei
zer.Freunde und Gönner der Vereine
sind willkommen, um die Feier zu
einer erfolgreichen zu gestalten.

Ein ausgezeichnetes Programm ist
zusammengestellt und der Schweizer
Männerchor wird heimatliche Lieder
und Jodler zum Vortrag bringen.

Ter Ansang der Festlichkeit ist auf
Punkt 8 Uhr abends in der Union
Hall, No. 200 Russell Str.. angesetzt.
Nacb Abwicklung des Programms
wird das Grunow Orchester mit
Konzert und Unterhaltung dcnAbend
vervollständigen.

Daö Komite.

Konzert Matzcnauer.

Detroiter Musikfreunde sehen mit
größter Spannung dem ersten Tc
troitcr Auftreten Margarete Mähen-auer'- s,

dem Stern der New Yorker

Opcrnbühne, entgegen. Sie wird sich

am nächsten Donnerstag, 16. Novenl-ber- ,

abends in einem Konzert in der
Arcadia hören lassen. Das reichbal

tige Programm, das deutsche,
französische und englische

Lieder bringt, wird der Künstlerin,
deren Wiege in Ungarn stand, Ge

legcnhcit geben, ihre ganze Kunst zu

zeigen.
Wie groß das Interesse ist, das Te-tro- it

dein Auftreten Mine. Matzen
auer's entgegenbringt, beweist die

Tatsache, das; mehrere Tainen, die
im Tetroiter Kunstleben eine hervor
ragende Rolle spielen, alv Patrones-sei- l

bei einem Empfang fungieren
werden, der nach dem 5ionzcrt zu
Ehren der Sängerin veranstaltet
werden soll. Tic betreffenden Da
mcn sind die folgenden: Frau C. E.
Wilson, Frau tteo. Johnston. Frau
Henry Ford, Frau Louise Unöworth

Cragg. Frau Eleanor Hazard Pea
cock, Frau R. H. Ashbaugh, Frau
MacKenzie Wood. Frau F. C. Sto-pe- l,

Frau F. B. Stevens, Frau
.Henry Niley Fnllcr, Frau F. W.
Blair und Frau Sherman L. Tcpcw.

Ter Verkauf der Karten sür dieses
5ionzcrt ist in Grinncll's Mlisikladcn
in voüeni (Äange.

Schmutzige Wäsche.

Vor dcm Aushilis . Kreisrickter
Chestcr fanden gestern Verhandlun-ge- n

statt über die Forderung von Ali-

menten der Frau Ralph B. Hall.
Wenn die Scheidungsklage zur Ver
Handlung kommt, wird es offenbar


